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«ine Reise zu unternehmen vom Fenster bis zur Thük
Sein Zimmer hatte 14 Schuh in der Länge; alle

Tage rückte er sechs bis acht Zolle writers, sah sich

um, machte Bemerkungen in seiner kleinen Welt/
und so entstunden zwanzig Kapitel seiner Gefängniß-

reise, die ich von Zeit zu Zeit mittheilen will, zum

Beweise, daß ein denkender Kopf selbst den Kerker

zur Schule der Weisheit, und beynahe zum Paradies

umschaffcn kaun. Seine Tisch - und Strohgcnorcn

waren BaunwartuS der Mcßerschmied, Dr. Saßifraß

Professor des Stillschweigens und Urian; der Eine

trug ihm seinen Rcisbündcl, der Andere zeigte ihm

den Weg und verthcitigte ihn gegen diebische Mäuse

'und anderes Ungeziffer, der dritte tröstete die Äa-

ravanc bey Hunger und Durst, und las ihnen manch

schönes Kapitel vor aus Mare. AurelS philosophischen

Schriften.

Auflösung der letzten Scharade. Mantelsack.

Scharade.

Das Erste ist das kostbarste der Menschheit, ohns

dasselbe hast du keinen Begriff von Licht und Farbe

Sonne, Mond lind Sterne glänzen dir umsonst

entgegen. Das Zweyte ist ein Ort der Sicherheit /

vor üglich berühmt in den alten Ritterszeiten.

Ganze bezeichnet einen großen Mann, einen Mensche^

freund geliebt von allen Gutgesinnten, und gefürth

<et von allen aristokratischen Nachtculcn.
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